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HERLESHAUSEN. Die sowjeri
sche Kriegsgr:iberstatte iD
Herleshausen, landläufi g kurz
Russenftiedhof genannt, ist
scbon etwas Besonderes. Am
Samstag, 26. September, jähn
sich seine Einweihung nach

Umgestaltung zum s0. Mal.
Seine Existenz verdankt er
dem damaligen Bürgemeister
Karl Fehr, der gegen den wi-
derstand der Ss-Oberen in €i-
senach und Berlin harhackig
darauf bestand. dass für jeden
verstorbenen sowjetischen
KriegsgefängeneD im Lager

,.Stalag IX B" zwischen Herles-
hausen und Frauenbom ein
Todesschein ausgestellt w1lr
de. So kamen 1593 Eintragxn-
gen im Sterbebuch zusam-
men, derer Namen fast voll-
standig auf Tafeln auf dem
Ffedhof vercwigt sind. Aus
Mitteln des Volksbundes deut

scher Kriegsgräberfdrsorge
wurd€ eine würdige Crabstät-
te geschaffen. Erst kürzlich
konnte dank des in einem rus-
sischen Zentraiarchiv aufge-
tauchten läzarettknDkenhr-
ches die ldentität von 24toten
sowjetis€hen Soldaten geklän
werden, jetzt sind es nur noch
sieben Unbekannte. Die Na-
men sind re.htzeitig vor der
morgigen Feier auf neuen Ta-
feln eingetrag€n worden-

Aufgrund der ldentifizie-
runsen sind zahlrci.he Kon'
takte zu und Besuche in Her-
leshausen von russischen Hin-
terbliebenen zustandegekom-
men, in vielen Briefen wird
den Herlesh;iusem noch heu-
te gedankt für die Eindchtüng
des Fdedhofes. Die moslemi-
schen Besucher nehmen crab-
erde mit nach Hause, erst
dann finden die Toten den
Fried€n und geiten als ordent-
lich beedigt, wie es dieser
Claube besagt. Umgekehrt
wird Heimaterd€ mitg€bücht
und so derTote wieder mit sei-
nen Verwandten in Ve$in,
dung gebracht.

Russischen Cästen sollen
morgen 45 von Schülem mit
Graberde getullte leinensäck-
chen übergeben werden- PG
saunenchor, Männergesang-
verein und Schüler werden
mitwirken, besonders freut
man sich auf die 83-jähnse
l-udmila Ustinova, dercn Väter
zu den jtingst identifizieten
Kriegsopfem gehört. Auch er
ist jetzt kein Unbekannter
mehr, am Mittlvoch ist die
Grabplatte mit seinem Namen
in Herleshausen eingctrotren.
Zu Goftesdienst, Cedenkfeier
und erinn€mdem Beisanr
mensern werdeD am Samstag
Nächmiftag einige h(ndert
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Silke EbelinS, Märvin Ferst, Jerame Johnion und Fabian Dach mit neuen Namenstafeln und 45 Beu-
teln triedhofserde auf der towjetischen Kriegsgräberstätte in Herleshausen,
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üng wieder Clubmeister bei den Golfern, Tom Götting erster Meister bei den
re Ergebnisse als am Vortag.
Da half dann auch däs etwas
bessere sonntagswetter nichts
mehr. Siegen koDnten nur
noch die spieler, die dem
schlechten SamstaSswetter
dotzen konnten und sich da-
durch nicht in ihrer eolferi-
schen l-eistung beeinflussen
ließen. Am Sonntagab.nd
Mrden dann nach einem su-
toEssen die neuen cltrbmeis-

Schlägen und Mi-
chael Cötting mit
2ss Schhgen.
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Träinen der Versöhnung
Die Gäste der Gedenkfeier an der Kriegsgräberstätte erleben viele emotionale Momente

Y9t.Y.t!l]!L:.:l|r.y:.I1.........
HTRLESHAUSEN. 54 Janre
musste Lualrnila Alexan&oma
Ustinova warten, bis sie am
crab ihfts Vateß Alexander
niederknien konnte: Der russi
sche Soldat war 1945 im als li-
zartt genutzten Xdegsgefang€.
nenlager in Herleshausen ge
storben und wlrde unter der

Tafel -Alex unbekamt" no€h
am Todestäg auf dem sog€-
namten 'neuen- Friedhof am
Rande des l^rgergelindes beige

Dass er Dun eindeutig iden-
tifiziert werden konnte, ist ei-
ner Bemerkung im läzareft-
knnkenbüch zü verdaDken.
das in die Hände der Stiftung

,,t€ben & Erinnem" im russi
schen Tver geraten war. ce-
meinsam konnten der P*isi-
dent dieser Stiftung, t€onid
Musin. und Herleshausens Brir-
Sermeister Helmut Schmidt
au1 der Crundlage des Xran-
kenbuchs mit Hilfe verschied€.
ner weiterer Organisation€D
sowie inzwischen zugängli
chen Kriegsgefangenenkäner
en so nicht nul das ScN(ksal
Alexander Ustinovs klir€n,
sondem auch 23 weiterc Solda-
t€n eindeütig zuordnen.

,,Wir sind ftoh und dankbar,
dass wrr das geschaft haben",
so Helmut Schmidt währcnd
der Cedenkfeier, die am Sams
tag anlässlich der sich zum
fünfzigsten Mal jährenden
Einweihung der Kriegsgräber-
stäfte in Herleshausen staft-
fand. Dank des lazarettkrin
kenbuchs, das bis Juni 1e4s
geführt wurde und otrenbar
vom russischen Lagerarzt in
seine Heimat mitgenommen
w{rde, sei nun auch klar, dass
die Kriegsgefangenenstätte
über zwei Monate länger exis
tiert hat als bisher angenom-
men. Nun sind es noch sieben
(nbekannte Solalaten, die in

ihle letzte Ruhe

cher nicht alle
ideDtifizieren,

Helmut Schmidt,

mit vielen Ehren-
gasten begange-

endlich das crab

"Es ist mir sehr

Herz", sagte die

die mit ihrer Fa-

Dach Deutsch-

war, schließlich

mermein$ößter

Vater noch einmal besuchen
zu können. Nun werde auch
ich Ruhe finden." reonid Mu
sin. Präsjdent der StifiDnA Le-
ben & Erinnem war ebenfalls
eigens nach Herleshausen ge-
reist und riefzü "Versöhnung
in Freude und Frieden aut
Der Posaun€nchor sowie der
Männergesangverein
rahmten die Cedenkfeier mü-
sikalisch. Zehntkiässler der
Südringgäu-Schule lasen die
Namen der identifizierteD sol-
daten und legten s],rnbolisch
Namenstafeln auf den Crä-
bem nieder. Die vorangcgan
gene FriedensaDdacht in der
Burgkirclre wude vom Kir-
chenchor untermalt, die Pre-
digt hielt der stellvertretende
Vorsitzende des Landesver,
bandes der Kriegsgräberfdr
sorge, Jüryen Damm.

Im Anschluss kamen die
Cäste noch einmal in der
Mehrzweckhalle zusammen,
wo Bürgermeister Helmut
Schmidt und Mitglieder des
Werratalver€ins die Ceschich-
te der Kriegsgräberstätte näch
einem gemeinsamen Abendes-
seD noch einmal näher be

nig

Ludmila Alexandrovna Ustinova hältrirh an HerleshausensBürgermeisterHelmutSchmidtfest, der!ie und ihre F.-
milie zum 6rab des Vateß führt.
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:""t- 24 Soldaten konnten dank des in Rüs{and aufgetauchten Läza-':'T; rettbu(he'id€ntifizi€rtwerden.
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